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Metropolregron
Rhein-Neckar

Die Zukunftsinitiative




Die Metropolregion Rhein-Neckar

Der Verdichtungsraum rund um das Dreiländereck zwischen Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen ist mit seinen 2,4 Millionen Einwohnern der siebtgrößte Wirtschaftsraum Deutschland und zählt seit dem 28. April 2005 zu den europäischen Metropolregionen. Unter dem Vorsitz von Eggert Voscherau, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der BASF Aktiengesellschaft und Präsident der Zukunftsinitiative, engagieren sich namhafte Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung um die vorhandenen Potenziale der Region zu fördern und neue Impulse zu setzen.

Europäische Metropolregionen sind „Motoren der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung", so die Definition der Ministerkonferenz für Raumordnung des Bundesrats. Das Gremium benannte 1995 erstmals sieben „Europäische Metropolregionen" in Deutschland: Berlin/Brandenburg, Hamburg, München, Rhein-Main, Rhein-Ruhr Sachsendreieck und Stuttgart. Im April 2005 sind neben der Region Rhein-Neckar auch die Regionen Nürnberg, Bremen-Oldenburg und Hannover-Braunschweig-Göttingen hinzugekommen.

Die Metropolregion Rhein-Neckar gehört zu den bedeutendsten Wirtschaftsstandorten Deutschlands. Zehn der 100 größten deutschen Unternehmen, darunter eine Reihe von Weltmarktführern, haben hier ihren Sitz. Die Wissenschafts- und Forschungslandschaft in der Region ist mit ihren Aushängeschildern Biotechnologie und Life Sciences ebenso herausragend. Die Metropolregion kann mit zwölf Nobelpreisträgern und der ältesten Universität Deutschlands auf eine lange Tradition exzellenter Forschungsarbeit verweisen, die heute an 22 Hochschulen und einer Vielzahl von außeruniversitären Einrichtungen fortgeschrieben wird.




Kreise und Städte des Rhein-Neckar-Dreiecks

